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,zt  Cagesmeidungen.
ift der „EntwUU eines Gesetzes über »'He

m>a der Legislaturperiove des Reichstags"
^ gr laiiliet wörtlich : „Die Lejgiolatiuri-
E ' flM 12. Januar 1912 gewählten Reichstags

Jahr verlängert ."
El stelloer'.rerenDen KriegÄininisters , die durch
' ged des Generals v. Wandel erledigt ist, wird
^ nicht wieder 'besetzt werlden!. Es ist aiM-

der Kriegsminister Wild o. Hohenbotu
^Ausbruch des Krieges durch einen Stellvertreter
^Helschäfte des Kriegsministeriulins wieder pev-
bleiten wird.

t Bernstein und Genossen (Soz .-Arb .) haben
Antrag ans Haftentlaissuug Liebknechts ein>ge-

a bringt eine, sich aoiir die amtlichen Ziffern
>Msstellumg über die Besuche»er Zeppoline in
^ Danach seien sie im Jahre 1915 neunzehnmall

Msthr« 1916 bis zum 4. September oierzechnmal
tz^ land erschienen und Hütten bei dichen, Ge legew
, M Menschen getvrch, 759 verwundet.

Schtacht siel am 28; September der fran-
Urigadegeneral Girodom.
,l Jum nächsten Jahves beabsichtigt E 'nglaub eine
MMann neu ins Heer einzustellten. Es 'sollen tu
Linie die Reklamierten herangezagen werden.

Schuch, Irland die allgemeine Wehrpflicht aufzu-
will die nationalistische Partei Irlands deir

,en Widerstand eiÄgegensetzen.
der Petersburger Telsgraphenagentur , Ei»
, >Erlag verküuder die Ernennung des Adols-

plls der Provinz Simlbirsk, Proitopopow , zum
ier des Innern an Stelle .von Ehwostiow, dessen

',genehmigt wird . Protopopow ist Bizepräst-
n Duma.

een Justin sind nuumehr sämtlich' der Rsnalu-
»eigetrei-en. — In Kreta soll die provisorische Rle-
j „zur Rettung des Vaterlandes " bereits prdlla-
wsiden sein..
:ilt mit, Prinz Andreas .von Eriechensland habe
lschalten, sich vorlänfig -von London nach Paris

«.und dort 'weitere Anweisupgen zu erwarten.
stemlution in Abesstnien dürste einen Bürger-
-ittschöln da man annimlnst, daß der Vater Lids
- die Abdankung seines Sohnes nicht ohne wei-
imn'immt.

Die amtlichen Tagesberichte.
i Hauptquartier, 30. Sept . (W. T . B . Amsilich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprechr.

vorher'gelhenden Tvgje MilWen die En,gläNdelr
>mt starken Kräftsen zwliffchen Astcre und Cour-

Nach weschsellvollen Rahkämpfen sind ste ab!ge>-
5on,st nur 'kleine MilnoirWße und '. AWillerie'-

und Mahnworte zur
5. Kriegsanleihe.
Schlacht bringen die letzten Reserven, in dem
Geldes die Zeichnungen der letzten Tage die

Entscheidung, Das Heer erwartet vom Lande,
'»d vom Heer den Sieg.
Hauptquartier, den 27. September 1916.

Ludendorff.
i"an unser deutsches Volk und seinen Sieg zu-
Muben, opfern wir Blut und Leben freudig
^and. Wer mag da Geld und Gut ängstlich

^shaven, den 26. September 1916.
S che e r , Admiral.

' Vaterland liebt , wem die Größe und die Ehre
s "och wie vor am Herzen liegt , muß zu allen

e ett  sein. Jedem Deutschen wird es wohl klar
M >daß wir um unser Dasein kämpfen. Aber

,v e;ne  Pflicht der Dankbarkeit an unsere helden-
die nun über zwei Jahre in unvergleich-

^teir allen Anstürmen einer vielfachen Ueber-
Mltew, dein Reich, der Heeresleitung die Mit-
OUgung zu stellen, die notwendig sind, um un-

lj )J u desiegen und einen ehrenvollen und der gc=
*- [et werten Frieden zu erlangen.

en  25 . September 1916.
Frhr . v. Bifsi  n g, Generaloberst.

^ib«" ^ freudiger Beteiligung an jetziger
stn großen Nutzen unserer kämpfenden

und endgültigen Segen des machtvoll
. Elches.
ff En 26. September 1916.

v. Kluck.

kämpf, der sich nördlich der Somme und in eMgjelU'en Ab-
ßchniittlen südlich des Jllüstes nachmtttajgs verschärfte.

O est l i che r Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern.
An der Si' 0chicd-Frvr >!t machte .eimje Kömpagmie der p0l°-

uWen Legion einen erfobgvsiichjen' Vorstoß bei Sitowicze;
südwestlich von Wytoniec griffen dije Rüsten 'vergeblich' am.

Bei einer gelnngenen! Ujnternechmuug in der Gegend
von Hnkailowce (nördlich non Zborüw ) in 'sder Nacht vom
29. September nahmen wir drei Oiffiziere siebienzig Mann
Mjsangen.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl.
Südlich Sir . Klauzura (Ludoimâ-GMie 'l) und am Co-

man hütben wohl vorbereitete Gejgenlastgpiffe non Trup¬
pen des Generalleutnants von Eonta vollen Erfohg. Bei
Sir . Klanzulra sind vier Oiffiglidre, 592 MaUin 'gefau'gen
genommen uüd acht MPMnepgöwielhre erbeutet . Im Kir-
libÄba-AbschM't wurden vulssislche Anlgrijffe 'abgewipsen.

Kriegsschauplatz in Siebenbürgen.
An der Ostfront sind die rumänische Nord« lünd 2. Ar-

mee im Goerdeny-Gebirge aus der Linie Parialdj—Oder-
Hellen (Szeiketly Udnarhe'ly) und von Fogaraes her z!um
AügriU ülbergegangen. Im Goe'rg>en>y--Gesk»irge Wurde der
Feind abgewiesen. Weiter südlich 'wi!chen die 'SicheruNgs-
truppen aus . Deutsche Truppen fiellen nor'wlärts dos Haar-
Baches südlich non Henndorf (Hegen) eine der rumänischen
Kplonnen miit Ersdlg an , warfen sie zurück, nahmen 11
Offiziere , 591 Manu gefapgen und 'erb'enteten drei Ma-
ßchiinlengieweihro.

Die alm 26. September eingeleitete UmfasslumgslsWacht
non HermaNnftadt (Nagy Szeben) ist gewonnien'. Unter
dem Oiterbesehl des Generals von Fasikenhayn haben,
deutsche und Pterretchisch-ungaviMe Truppen starke Teilte
d>er 1. ru'münWen Armee nach hartnäckigen Kämp!f?n>ver-
nichend geschjlaoirn. Räch ifchweren bftltigen Verlusten'
lflücheeten die Reste der feindlichen Truppen in AuMslustg
in dlys unwegsame Bergland 'beidjersoitts des non ums durch
kühne Gebirgsmätsche bereits am 26>. Kepltemb'Sr früh im
Rücken des Gegners besetzten Rothrn -Dhürm '-Paffes . Hier
wurden sie von dem verheerenden Feuer bayerischer Trup¬
pen unter dem Gen>eralleutnant Krafft voN' Deiütensinigen
empfangen . Delr EnAastungSstost der rülmäni'Wen 2. Ar¬
mee ist zu spät gekommen. Unsere Truppen kämpfren mit
größter Erbitterung , nachdem be'kaNN't wurde , Last die mit
der Enientt'e für die durch Deutschland 'bedrahfe Küftur
kälmpfend'en habgierigen Rumlänen wjejhrllche Berwun !dê '̂̂
ermordet hatten . Die Zahl der Gefanigepen' und die zUtm
Teil im bergigen Waildge'lände nepstreulie lfehr erhebliche
Beute stehen noch nicht ifest.

Am Hoetzinger (Hahszege'rs -'GMrge und im Mehadia-
Abschnilt sind rumänische Angriffe .geMeitjert.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.
Unsere Mugzenggeschwiader haben 'wir Erfolg die Cisen-

bahübrücke non Eeirnanodv und feindliche Truppenlager
angegriffen.

Der Erste Generalquartiermeister:
Ludendorff.

Großes Hauptquartier , 1. Oktbr . (W. T. B . MmMch.)
Westlicher K r i e g s f cha u p l a tz.

Bei der

Der Kriegsanleihe züm Geleit!
Das Vaterland ruft auf , ihm die neue Waffe , deren es

bedarf , schmieden zu helfen . Die Antwort heißt : Hier
sind wir , jeder mit seiner Kraft.

Wer den Hammer rühren könnte , und schlüge nicht mir
drein , wie wollte der bestehen?

Berlin , den 23. September 1916.
Wermuth,  Oberbürgermeister von Berlin.

Kennt ihr die wahren Absichten Englands und seiner
Verbündeten ? Zertrümmerung und Vernichtung des Deut¬
schen Reiches ist ihr Kriegsziel . Helfe jedermann diese
nichiswiirdigen Pläne zu vereiteln!

Deshalb
Zeichne jedermann Kriegsanleihe!

Berlin , den 24. September 1916.
Dr . K a e m p f, Präsident des Reichstags.

Wer aus Verstimmung über den Stillstand des Unter¬
seebootskrieges es ablehnt , Kriegsanleihe zu zeichnen, ver¬
sündigt sich am Vaterlande , ohne die Energie der Krieg¬
führung zu fördern . Die Opferwilligkeit und Energie
des Volkes in der Eeldbeschaffenheit ist ein notwendiges
Glied in den Maßregeln , die uns zum Siege führen.

Mannheim , den 25. September 1916.
B a ss e r m a n n, Major , M . d. R.

Das Ergebnis der 5. Kriegsanleihe ist der zuverlässigste
Gradmesser für den Glauben des deutschen Volkes an seine
eigene große Zukunft.

Berlin , den 29. September 1916.
M . E r z b e r g e r , M . d. R.

Wer hat — nnd nicht zeichnet,
Hat sich gekennzeichnet.

Stuttgart , den 27. September 1916.
K o n r a d H a u s m a n n, M . d. R.

Es kann doch kein Zweifel sein, daß es einfach Pflicht
jedes Vaterlandsfreundes ist, bereit zu stellen und zu bie-

Armee des Generalfeldmarschallg Herzog Albrecht von
Württemberg

'sowie auf der flandrischen und>Ari -oi'-Front toter
' Heeresgruppe Kronprinz Ruppuecht

entfalten die Englä -nlder «ine beisonbers -lelbhalste Patuouil '-
lenÄti 'gkei't.

An der Schlachtfvant nördlich her Somine »ahm toter Ar
'tilleviekampf am Rachmiftag große Hesjiigkeit a .n'. Wiede¬
rum epfolgten bei und östlich von Thiepoal ftaUke eiWilfche
Angriffe , die wie an den voraugegaugenien Tagen' noin
Truppen der Generale non Stein und Sixt von Avnilm
nach 'hartnäckigen Rahkämpfen abgeschlagen würben-. Aus
Rancourt unb wejstlich davon stürmten französische Retzi-
'Menter vergebens gegen 'Unfe're Gtelllunjgjen aü . Teilnor
stöße aus Courcels .te , aus Morval und nordwestlich non
Halle scheiterten im Sperrfeuer.

Heeresgruppe Kronprinz.
Rechts der Maas spielten sich unter novübergjeihend' au's-

'lebend'er AMillerietsiligkert kleine bedhuhunigslbse Haud-
granateNkämpfe ab.

O e st l : che r Kriegsschauplatz.
Die Rüssen haben au verschiedenen Stellen ihre An-

griffsMig 'ke'i't wieder aufgeridmmen.
Heeresgruppe des Eeneralfeldntarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Wöstlich von Luck nimmt das feindliche Feuer feit heute

früh zu.
Beiderlseii's der Bahn Bvody—Lemberg und weirer siüd-

lich bis zur Eraberka bei Zarkow ist dem feindlichen' Vor¬
gehen teite durch Sperrfeiuer Habt 'gebbten, teils ist der bis
zu sieben Malen wi edier holte Ansturm völlig zuisamutenge-
bvochen. Auf dem lslüdlichen Anigviffsflügel haben die Rliif-
flen in der vordersten Veri «eildfgiuu!gslinie Fuß gchaßl.
Heeresgruppe des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.

Beidecheiits d'er Zloia L̂ipa kam es zu heiftig'en' Näh-
kämipfen. Jjm Winkel zwischen der Cetfiowka und Zlota -
Lipa hat sich der Gegner vorgefchdben. Meiler wejsWchl
warfen türkische Truppen eingedrumgene feindliche Abitei-
'lungen gestern und heute mopgen durch sofortigen Geigen'-
'll'Ngriiff wieder zuriück und machten,hierbei 230 Gefangene.

In den Karpathen herrischite im 'allgemeinen Ruhe . Die
Zahl der bei Skr . Klauzura gemachten 'GefaUigenien ist auf
über 600 Mann gestiegen'.

Kriegsschauplatz in S i eben b ü grn.
Au der Ostfront wurden rumänische Astgrifte am Maros-

Tal 'abgewiesen. Im GoerdeUy-Tal und' 'weitet südlich
entzogen' sich die Vortruppen zum Teil dem feindlichen Vor¬
stoß. Die Beute der 'deutsch'en Truppen aus dem Gefecht
südlich non Henndorf (Hegen) erhöht sich um ächt Geschütze'.
Nordwestlich van Fogaras halt der Feind seinen 'Angriff
eingestellt.

Aus der Schlacht von Herimaümstadt waren bis geistern
ein 'gelbracht: Uteber 3000 Gefangenie, 13 Geschütze. Ferner
sind erbeutet eine Flü !gze>U!Nha'lle, zwei F!lu>gzeüge, 10 Loko-
inoiiven. 300 Waggons mit MuniÄon, , über 200 Mumi-
tionswagen ., über 200 gefüllte BagagewAgen', 70 Kra 'fti-
wagen, 'ein Lagareitzujg. Weiteres Material wird erst all¬
mählich aus den Wäldern geboygen werden . Der Rothe
Dhurm-Past ist angefüllt mit zeysichdsfenen Fährtzelugen'.
Südlich des Paffes wurden rumiänische 'gegen die Höhen
westlich Caineni gerichtete stärköre Vorstöße abgjeschllagen.

Im Hoetzinger (HaMe'ger) -GMrge griff d'er Fe'ind
wjestlich des Strell (Sztri 'gy)--Taleis vepgebens an.

ten, was er nach seinen Vermögensverhältnissen nur leisten
kann.

Wenn das Vaterland weiter nichts von uns verlangt,
als gegen hohe Verzinsung disponible Vermögenswerte zu
liefern , so ist das im Vergleich zu den Leistungen und

Opfern unserer Truppen da draußen wahrlich nicht viel.
Wenn man bedenkt, daß nur so der Krieg gewonnen

und schn e II  gewonnen , damit auch die Sicherung un¬
serer ganzen eigenen Existenz erreicht werden kann, so
mag ein jeder nur ohne Zaudern sein Scherflein bringen
und der törichten Einwände spotten,  die ihn davon ab¬
halten sollen- für sein eigenes Wohl nach Kräftä zu sorgen.

Tschunkawe, den 25. September 1916.
v. H e y d e b r a n d, M . d. R.

Rüttelt die Säumigen auf ! Oft unterbleibt die Zeich¬
nung der Kriegsanleihe nur aus Denkträgheit und Be¬
quemlichkeit. Werdet dem Bequemen durch Fragen und
Drängen unbequem ! Oeffentliche Belehrung und allge¬
meine Ermahnungen allein genügen nicht. Jeder Einzelne
kann und soll auch in seinem Kreise wirken.

Berlin , den 26. September 1916.
S chifs e r.

Mitglied des Reichstags und des Abgeordnetenhauses.
Es geht um Leben und Zukunft des Reiches: wer sie

sichern will , muß freudig leisten, was die Stunde verlangt.
Berlin , den 24. September 1916.

Dr . Otto Wremer,
Mitgl . des Reichstags u. d. Pr . Abgeordnetenhauses.

Es geht um Vaterland und Brudervolk , um Freiheit
und Recht in der Welt , aber , es geht noch um mehr . Es
geht auch darum , ob die Wahrheit das Belügen der Welt
besiegen kann, und darum , ob sittliche Gedanken regierende
Werte sein sollen oder nur Phrasen , die man je nach eige¬
nem Bedarf verschluckt oder ausposauut . Es geht darum:
hält sich die Menschheit oben, daß sie steigen kann, oder be¬
ginnt sie von jetzt ab zu sinken? Und da sollt' es noch zwei-
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sr ->i ka n - Kriegsschauplatz.

DonEiflo-trille die Einfahrt inton

Gepachteter -gultet Wir-kan-gbombardre-rt:

m vielen SrÄn Machen to-mPreipa See und dem
«dar lebhafte Feuerkämpft ûnd » ngk ,etg ™g

^tk ^ MM ^ K̂ 2ea !an in den Besitz des
Gegners . ^  Erste Eeneralquartiermeister:

Ludendorff.

Artillerie angehalten . Der Kampf dauert noch an . I
An der ägäischen Küste befchofsen mehrere semd- ch ^

Krieasschisse heftig die Höhen nördlich des Dorfss Orfano . ,
Das Dorf Lungor wurde durch die Bejchichang m Brand j

^RMNÄnÄ ^ Swnt : An der gesamten Fron .: herrscht
M,,n» Die Lage ist unverändert.

In der Umgebung des Dorfes Beybunar (rn der Gegend
von Kurtbunar ) schaffen wir ein ferndlrches F-lu-gzeu-g ab.
die beiden Flieger find wohlbehalten.

Für Einpfindungsregungen ist der
unzugänglich.. Wen er erst in leine A

waren
band unzu,, .. .. .
hat . der mutz daran glauben. Se'-his

Lokale nacbrlcbten.
Bad Homburg v. d. Höhe. 2. £ ft

Millionen liegen brach

Oesterreich-ungarischer Tagesbericht.
Wien. 1. Oltbr. (W. T . B . Nichtamtlich..) Amtlich

wird verlautburt : <„
Oestlicher Kriegsschauplatz.  °

Front gegen Rumänien . |
«q » « « » P - -rch» >> Mit -» » fßMch***. '•ÄS,‘t £T2JSÄ

Fliugzeug-e, 10 Lokomotiven. 300 EcheNbahnwagen mit
MüMlion über 200 Munrnonswagen , 70 Kraft -, av .r
900  aieitüWte B>a!ajage!w'aWen>, 1 lSpitMziU'g -und ' WoglL - ' ä

«n «Kta <W- * 55 «»

I « „ . » mm  SV » * * « ■ « - » 8 **"

gIHSfEi«»d. *«•-
e¥m -wyj Karpathen flaut der Kampf ab-.
Südöstlich und südlich von B-rzezany SMÄ der Gegner

,nir b^ ken Kräften an . Die MWen der Zlora Liga und
Rarajowika kämpfenden-L-Mki>s>ch-en
erbittert « NaMmPfen zurück. Nördlich der Bahnst ^ ^
Polutory gewannen die Russen einige hundert Aieter

Heeresgruppe des Generalfeldmarfchalls Prinzen Leopoldvon Bayern . .
Rel der Armee des Generalobersten -Bölm -Ermollr ging

der^ ieind beiderfeiis der von Brftdy nach Zloazgw fuhr .m
S % UMM « ™» fiib» » «K - RLLStrafte restlos abgewrefen. An einer S .elteftyei
drei an anderer sieben ruWche Vorstöße. Südlich der
Strafte d̂-rang der Feind in den Abschnitt etznes NeMnents
"in Der bebte früh angej echte Gegenangriff Ischreitet gum
eZ *£ * £ «2 lhat din gieren Teil der verlorenen

Wk ^Set  Kriegsschauplatz
Das Geschütz- und Minenweriferfeü-er der Aalrener war

wieder ae-gen die Karisthochlfläche zeitweise sehr lebhaft iv. b
RL mSU U « * « fmm » » # " —Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse . _
Der Stellvertreter des Ehefs des Generalkob - .

v. Höfer.  Feldmarfchalleutnant.

Bulgarischer Bericht.
Sakia 1 Qkt lW . T . B . Nichtamtlich.) Meldun -g der

« »LL » r «i- «Ä - - « °°»i »' . « - « -

Jm West«» »»d >»> L» » ,
Lerin (Florina ) Mag unsere Infanterie die Angriffe des

^ ^ Nürdlich von dem Dorfe Armensko , bei dem Dorfe Kusche
qrad in d?r Gegend des Dorfes Svwitsch finden um den
Besitz der Höhe des Kaimakcalan erbitterie Kampfe statt.

Im Maglenica -Tal leibhaftes Artilleriefeuer.
Angriffe des Feindes .gegen die Höhe d »inkta .ch schei¬

terten vollständig . Auf beiden Seilen des Bardar fchwa-

^ ^ Âm̂ Futze der Belafica -Planina Ruhe . An der Struma-
Front lebhaftes AN.illerieseuer , unter dessen Schutz mehrere
feindliche Bataillone gegen die Dörfer Kvächakoei und
Komarian vorgingen . Sie wurd -en durch das Feuer unserrr

Rumänischer Bericht.
Rumänijcher Heeresbericht vo-m 30. Sept . Nord- und

Nordw-e-stfront : Kämpfe auf diesen zwm Ironien Wn
machten 600 Gefangene . Unsere -S-tr -erukrafte in der G-egeno
van Her-ma-n-nstadt wurden auf allen Seiten von über¬
legenen Streitkräften angegriffen .. Nach dreitägigen
Kämpfen stellren wir die Berbiädung nach Süden her, in¬
dem wir .den Feind zurüch-chl-ugen-, der an dieser Stelle »
fere Truppen angriff und stellenweise .sie gegen Süden

^̂ SMront : Wir schlugen einen schwachen feindlichen
LandungÄversuch bei Eorabia zurück, -LN der Dübrudscha
veieiuzel .es Artilleriefeuer.

in den zum gro'tzen Teil wohlgefüllren K a \ j en

Rückkehr aller kriegsgesangenen Deutschen
ans Rordasrika nach Frankreich.

Die französijche Regierung erklärte ln einer amtlichen

MilMilung ^ olg ^ wurden den MWäÄbchördeN
in Marokko. Algier und Tunis Befehle .erteilt , damit alle
idsubfchen Gefangenen nach Fraätreich äbergeflührt werden.
Bon diesen find 2500 schon etngerrosfän oder melden vor
dem 20. -September eintresfen . Die zweite Halste ward
sich .Mpischen dem 20. ujnd 25. September emchifsen und
in Frankreich ENd.e des gleichen Monats anlommen .. Za
diesem Zeitpunkt wird , in Nordasrila !kÄn deufcher Ge¬
fangener . weder K-r>ieig'Sgefangen-e-r . noch ZiMilgich-angLner,
roeder Strafanstalten noch in Ladern verbleiben.

Angesichts dieser bändigen ErlkläruNg der -fr-anzofiischen
Regieräng lbesteht kein Zweifel d-aran , d-gtz die Leiden>qzeit
unserer deutschen Landsleute in Afrika 'endlich aibgÄschldf-
Men ist. Schon vorher war die größere Hälfte der^deuhschen
Gefangenen -van Nord-äfrika nach Frankreich- >z>uräckgökehrl!.
Die deutsche Heeresverwält -unlg hat dar -aäfhin - angeprdn -ech
d-ätz die nach-Rätzil-aud verschickten 10 000 Franzosen sämtlich
m deutsche Lager zurückgeschicktw-erdeu^ da der Zweck dr-e!s-er
Matznahme erreicht ist. Pakete , Briefe und --GäWendungLN
für deutsche Kriegsg -e-fa-nigene, die bis j-etzr in NordafrUa
waren sind bis auf -weiteres an das „Bureau -de ReNM-gne-
,ment. Ministere de la Guerre " in Paris zu adressieren, das
die Weiterleitnng in die neuen Lager im .eiuvopaischeu-
Frankreich veranlassen wird -.

und Kegelklubs , der Hunde- und Kaninchenzüchter
Bergnügungs - und aller möglichen sonstigen Bereis-
lieben- Deutschen 'Reich. Heute ist es Zeit und ^
ländische Pflicht , diese nutzlos liegenden. Gelder demH
zuzusühren . indem die Vereinsvorstände

Kriegs an leihe zeichnen!

-Das Reich braucht das Geld , wenn wir den Äticg
-arisch und wirtschaftlich zu Ende führen wollen.

* Mehr Werbearbeit für lse Kriegsanleihe;
Ta,ge trennen uns noch vom Schlutz der diesmaligen
anleihe-zeichnung. 'Es gilt darum noch die letzten UW
sten Wnstreugungen zu machen, um uns auch den fman
Erfolg wiederum zu sichern. Die Aufiklärung der
wirte dar -f nicht um einen Tag mehr verschoben«e
Man f-ollte Versammlun -gen auf dem Lande ^bhaltrn
alle Berufsgruppen zu Worte -kommen lassen, ihr
t-Umer aufzuiklären, Belchrung - zu vevbreiän . -Einez
bedeutsame erzicher-ische Aufgabe haben die EeUichei,
neben ihnen-die Lehrer und die Lehrerin , also Kirche
-Schule, zu lösen. Die- Gewinnung des flachen Lm-de»
die Kriegsanleihe mutz die Parole für die kom,meMn!g ^
fein . Nützt die Zeit ! Nur wenige Tage noch Me ; ) ^ f
Heimatsieg glänzend zu -gestalieu . Unter dieisem FM „
fchrei mutz jöder mittun , der durch- Wort und v-orbir
-übevze-ugendes Beispiel wirken kann um.er den &.
Die Landwirte und die kleinen- Zeichner müssen heim
bra-cht werden . Das i-st vaterländische Pfti -cht der heim
lrioabr!

Der Raifseisensche GenossenschaftsverbandFrMstn,
Main richtet an die Berwalt -u-ngsorgane ferner Raißch
vereine nachfolgenden Aufruf : «

Wir dürfen von den in diefer schweren KriMeit
wähck-en Verwaltungsorganen unserer Vereine die(Ein) npft
und Ueberzengung voraussetzen, d-ätz der Erfülz di " iss
5 Kriegsanleihe mit von anchchlag-gebender BedeÄ
-für den Fort -- und Ausgang Unseres Krieges ist. VieU
ist diese lleberzeu-gung drautzen auf dem Lande nochii
bei iedermann -vorhanden . '

Bkan erwartet aber allgemein gerade bei dieser St«
Anleihe eine ganz besonders Beteiligung des In»
Kapitals ; man besorgt aber — -ob-mit Rech -oder!ta J(t ^
— das Land fei zurückhaltend. ■. t . ,

Das Land und unsere ländliche Bevölkerung düiji ' .
die b- ' ünmten Erwartungen , welche -die Mg -omeW ij>0. l
das Vaterland — in sie setzt, Unter keinen U-msüiM^
l-äuschen. . .. IA . '

All : Bedenken- und alle Zur -ü-ckhaliung müssen falla
zurück-ret-en- gegenüber dem einen großen, uns -alle a,
deib der Verderb umfassenden. Ea -Nlzen, -welches heO ^
feinen Bestand , um das Leben und-die WirtsichiM» 1 K-
Vermögen jedes Einzelnen - -schwer zu kämpfen-hat. i,ll, .

Wir -ma-ck-rn es unseren Vereinsorgan -en zum r.

n

Hermannstadt wieder befreit.
Nach harren Kämpfen , die am- 26. September einsetzten

ist Herm-ann-stadh die alte deutsche-SaGenfta -Li in- Sieben,-
bür -gen-, -der Rä -uberha -nd der Rümän -en entrissen worden.
In blutigem Ri -ngen., -das dem Ge,gner schwere Verlu -jte
be-ibrachte und mit iseiuer völligen Amfassiung und Zer-
spr-engu-n-g -end-ete, dran -gen unsere Truppen in -s!chwrer-i,g-
stem Gel-äud-e Wdweftlich und- südlich von Hermann,ta -di
vor Der fliehende Gegner wurde auf seinem-Ruckz-ug von
-den bayerischen Scharfschützen, -die den im Rücken der rumä¬
nischen Stellung b-es-mdlich-en Rothen Thurm -Pag m rhre
Ha-nd gebrach: hatten , mit w-ohlg-ezieltem Feuer empf-an-gen-.
Die l . rumänische Armee ist so -gut wie vernrch-te-t.

Trübe Stimmung in Bukarest.
Im rumänischen- Bol-ke -beginnr . wie -man aus Presse

äutzerun-gen entnehmen -kann,, -schon jetzt der Schrer nach
Frieden laut zu we-rd-en.. Dazu kommt die täglich wachsende
Teuerung . Fleisch ist in Bukarest fast unerhalilich . Ein
Kilo Rindfleisch i-st auf 11 Lei gestiegen. Das Mili -arkom-
mando -ord-n-et vier fleifchl-ose Ta-ge an . an  denen fegliches
Fleischverzehren strengstens verb-o-t-en ist. Der Preis des
Weitzbrotes ist um das Fünffache gestiegen.

ernstester und unweigerlicher Pflicht , Alles d-arm Mf ^
bn.?! unsere Perein -sgenosseu- wie überhau -pt Alle. «
unseren- Vereinen in Verbind .ung -sichen, sich« W
num-g .bet eiligen ; und wir -fordern sie dringeck« «„de
besondere den kommenden Tatzen zur persönlW»» ISW(tlu. . « _ . .du B|H K.
arbeit von Haus zu Hans und zür unmittelbare« m
nähme von Zeichnungen bei dftsest Eelegenihert Mk
nutzen. ... j,

Diche Tätigkeit wird beispielgebend auch fut
deren fein. ^

* Das Eiserne Kreuz erster Klasse. Dem l.e!-M
Reserve Adolf M e tzg e r , Grenadier -Regiment M
Nr . 1, ist wegen hervorragender Tapferkeit berd««̂
um die Stara Obcina und Stara Wipcyna, >» « >
p-alhen,, -das Eiserne Kreuz erster Klaffe verliehen

* Der Mufterungstermin, der für den-3. und4
angefetzt war , rmirde verfch-ob-en. Näheres -wnd
kannt gegeben.

* Die Dienststnnden der städtischen Büros m
-beginnen vom 1. Okk-ob-er an für die Wint-eiM

Uhr vormittags . J
* Polizeibericht. Gefunden:  1 Traurmg.

mit Haken und Schrauben , l lila Geldbörse m'
1 Ausfteckkamm, 1 Tasche mit Bleistiftei ', l K'V
(Marine ) , 1 kleine Geldtasche mit Inhalt , de
i goldene Brille . . .

* Kurhaustheater . Am Donnerstag
Abonnement,  die , unter der Direktion
tet die Op-eret-ren-No-vir-ät „D a s Drei müde
zur AuWhr -ung .gelangen . Die Musik des «j »
Werkes-, das sich die d-euW -en Bühn -en- im
und in Herz und Sinn d-er Hörer -überall eiNWN'
-hat, ist von Heinrich Berte nach Franz Schube«
dien zu einem blu-migen -Str -autz- zus-ammen-gep
d-er an -Schönheit se-ine-s,gl-eichen in- der m-od̂ M
spielku-n-st n-ichi findet . Und ebenso entzü-ckem'
ist das nach dem Roma -n „SchtvamM-erl" von^
Hans Bertfch verfätzt-e Textbuich der Herren
und Heinz Reich-ert . Dieselben -lassen vor
ein- -st-imm-ungsvolles Alt -Wien-er Bild er,M .
M-itrelpunkt Fran -z Schubert steht. — Herr ^
ker wird bemüht fein , d-er Operette am
würdigen Rahmen zu -geben-, ifod-atz der ErM
-falls nicht aus -bleiben dürste . ..

Be-ste-llungen auf die Abonnem-enls-vorft-e-u
12-, Oktober be-gi-n-n-en, werd-en von der K-utve
ge-gen,genommen.

* Die Beschlagnahme der Zwetschen uv»
laut landratsamtlscher Verfügung e-benfa
taunuskreise au-sgeh-oben. Für Aepfel bl
na-hm-e mit der Matzgabe bestehen-, datz f ' -
Ausfuhr von Tafeläpfeln erfolgen dars, rm f]
schaftsäpfel und keine Schütteläpfel von

Bruderzwist.

mj»

felhaft sein, ob einer -seinen letzten freien Hundertmark¬
schein zur Kriegsanleihe gibt?

DresdemBlasewitz , den 26. September 1916.
F . A v e n a r i u s,

Herausgeber des „Kunstwarls " (Deutscher Wille ) .
Gut und Blut dem Vaterlande ! An den Fronten

flietzen Ströme des edelsten Blutes für den Schutz der deut¬
schen Erde ; möge hinter der Front dafür der Strom des
schnöden Mammons flichen!

Köln , den 23. Sept -ember 1916.
Dr . Z u l. Bachem.

Der Bürger gehört dem -Staat nicht nur mit seinem
Blut , -sondern auch mir seinem Gut ; er hat nicht nur die
Pflicht , den Feind zu bekämpfen, sondern auch die Lasten
und Ko-steu des Kampfes tragen zu helfen . Daher soll fe¬
ver auf die Kriegsanleihe die Summe zeichnen, welche
seine wirtschaftlichen Verhältnisse ihm ermöglichen.

Donauefchingen, dev 25. September 1916.
Paul Laband,

Professor der Rechte in Strätzburg.
Was die Waffe für unseren Krieger , ist das Geld für

unsere Reichsleitung . Wer da hat und uichr leiht , versün¬
digt sich am Vaterland.

Berlin -Steglitz , den 23. September 1916.
Professor Dr . Dietrich Schäfer.

Selbst Mammons schnödes Geld wird edel, wenn es zur
Waffe wird , wie das Schwert dazu dienen will , das Vater¬
land zu schützen.

Karlsruhe (Baden ) , den 24. September 1916.
Hans Thoma.

Es ist nicht u!äb-e>kannr g-eblieb-en, daß die Art der rumä¬
nischen Kr-iegführ-u-ng bei den- Vevbünd-eten- abfällig beur¬
teilst worden ist. Während man eine energische Unterftutz
una des russischen Heeres erhoffte, .zog Rumänien cs vor,
zunäckst feine Beute in Sieb -enbürgen in Sicherheit zu
bringen . Daß dicher anf-choinend- f-o schlaue Plan nicht ge¬
lang , ändert an der Unzufriedenheit des Verbandes mir
dem jüngsten Spichgelfellen nichts. — Diese Stimmung
kommt a-u-ch-in der -schlechten Behandlung rumani -s-cher Ofti-
ziere und Zivilbeamten zum Ausdruck, die sich- m Ezerno-
witz eingefund-en haben mit dem Auftr -age, den Truppen --
nachschub in der Dreiländ -erecke zu bewerkstelligen. Der rus¬
sische Eou-vern-eur verbat sich diese Einmischung und er¬
klärte mir nicht mißzuversteh-euder Ironie ton rumännchen
Bundesbrüdern , sie dürften diejenigen Gebiete ver-wal -cn,
die sie mit eigener Hand eroberten . — Infolge dieses
Zwistes arbeitele der Telegraph zwischen Bukarest, dem
ru-ssis-chen Hauptquartier und Czernowitz angestrengt , aller¬
dings mir dem -für d-ie Rumä,n-eu- nicht -gerade befriedigen-
d-en Ergebnis , daß die Rechte des russischen Gouverneurs
nicht verletzt -werden dürften . — Die Bukarefter stresse ist
darüber tief enlrüstet . Das ist eigentlich erstaunlich. Dre
Rumänen haben doch zwei Jahre lang Mutze gehab:, um
die Art und Weife zu studieren , wie der Verband ore
-kleineren- Bundesgen -ossen beha-ndelt , die sich- ihm nnt Leib
und Seele verkauft haben . Mit dem Versprechen eines
Iudas -lohnes -ist man- nicht sparsam . Zunächst aber verlan -gt
man , daß die erkauften Helfer sich im Jnker -e-sse der Gro¬
ßen als Kanonenfutter -her-geb-en. Haben sie ihren Blut¬
zoll für die große Sache der Kultur und Fre-iheir erst ent¬
richtet, ist ihr Land erst verwüstet und zertrarnpelt , dann
wird -die Frage nach dem Lohne noch- lange nicht zur Er¬
örterung gestellt. Zunächst muß erst der Sieg erfochten
werden . So erging es Belgien - und Serb -ren, das gleiche
Schicksal trifft jetzt Rumänien . Wie kommt es dazu, eine
A-unahmebehandlung - zu beanspruchen? Weil es länger ge¬
zögert hat , weil feine Staatsmänner anspruchsvoller
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(6i ‘:t)3 auch oiesdezügl . amtliche Bekannt,

heutigem „Kreis Zettung ' .)»i» , ai6 treten ein Nachtrag M, ,n 1916 treten ein Nachtrag zu der Bekaunt-
- LHf«nd Beschlagnahme !b«-umwollener Gpin-n-
,1.
^ rne  sSpinn - und Wobverb-ot ) (Nr . W. II
' ®f A. und M . II 5700/4. 16. K. R . A.) so-

zu der Bekanntmachung über Höchstpreisef )"' ' , m der Berannimacyung uoer yoa «rprei,e
i ^ nioinnstoffe und Baumwollgespinste (Nr . W.
^ K. R. A. und W. II . 1800/5. 16. K. R A) in

Für diese Haushalltungen 'kann der Kveis-Au-Sfchiuß je¬
doch Ausnahmen im EinzeWillen bis zu 114 Pjund zu-
lassen, wenn begründete Anträge durch Vermittelung der
Ortsde Hörde gestellt werden.

Kurhaus-Konzerte

Älus Nah unck Kern.

Nachtrag wird den Reibereien . Spinlnereirn,
die ihnen bisher -geiwährle Ermächtigung

^ie bei ihnen anjällenden Fäden als Pu -tzbawin-
Bedarlf ihres eigenen Betriebes zu verweil

^äden Teilen vielmehr künfti-g der Aktien-gilUfy* o _ . . _ _ mVerwertung von Stdffablfällien, Berlin SB.,
L 12a, zufließeni,; jedoch wird den Händlern das

der" Fäden gestatt er. Erst Mengen von 2000
gn sind der Aktiengessellschast Hur Berweü -nntz

iabsällen anzubieten.
ist die den Baumiwollsipinnereien bis auls

^eilt gewesene Erlauibn 'is , Baumiwlollabsälle
ÄeaiWin oder Freigabelschein aus Vorrat p v-er-

iwibcrrufcrp wordeni.
i ' Sen Nachtrag zu der Höchftpreisbekanntmachung
^Höchstpreise für diejenigen Garne höherer Nii-m.-
' Mgescht worden , die aus -geringerem Material

.werden, als es sonst zur Herlstellunig derartiiger
^ -Wandt wurde.

Wortlaut der beiden Nachträige ist in der „Krers-
eiMUÜchen'.

PLioi cl - Einkellerung . Das fdurch Verordnung
^ists a-u'f l Ve Pfund pro Tag und Kops fsstgesetzte

cksquantum derjenigen Haushalltulngen!, die ihren
'̂ ai\ einkellern , ist durch Nachtrag aus 1 Pfund

lj  Haushaltungen herabgchetzt wordien, deren- Bor-
L mchr als 3000 Mark Einkmnmen veranlagt ist.

h Oberursel . 1. Okt. Don heute ab sülhrten säst alle hie¬
sigen LadeNgeschäste freiwillig den Achtuhr-La-denschluß ein.

f Usingen, l . Okt. Sämtliche Kreisorte , sowie die Stadt
Friedrichsdorf , die den Main -Kraftwerken angeljichlvssen
sind, sind seit Freita -g abend ohne Licht. Die Störung ist
u-m so empfindlicher als faist in keinem Haushalte mehr eine
Pe .ro-leum-lampL oder dergl . vorhanden ist.

f Frankfurt a. M .. 1. Ott . In einem Hause der
Schneckenhofstraße raubten Einbrecher die Wohnung eines
erst tags zuvor von auswärts zugezogenen Mieters aus.
Sie erbeuteten u. a. etwa 30« M . bares Geld, Wertpapiere
und Silbersachen im Werte von mehr als 2000 Mark.

f Rüsselsheim . 1. Ott Kommerzienrat Dr . ing . h. c.
Wilhelm Opel -wurde vom Eroßherzcg von Hessen zum
Geheimen Kommerzienrat ernannt.

f Schlüchtern, 1. Okt. Zm Kreise Schlüchtern, der sonst
noch immer als einer der billigsten galt , wurde der Preis
-für ein Ei von Amiswegen auf 23 M . -festgesetzt. In
Friedenszeiten konnte man das Ei -für 5 Pslg. haben.

t Butzbach, 1. Ott . In der -hiesigen, Gegend- füllt die
Walnußernte recht reichlich aus . Die Erzeuger sind ver¬
pflichtet, die Ernreerlrä -ge adzulichern ; -sie erhalten für den
Zentner 30 Mark.

f Marburg , 1. Okt. Aus der Station EunrerShausen
der Moin -Weserba-Hn -stießen zwei Güterzüge zusammen,
wobei mehrere Wagen entgleisten. Menschenleben kamen
nicht zu Schaden. Der Personenzu-gverkehr wurde durch U-m-
steigen -aufrecht erhalten . Den Fernzugverkehr zwischen
Frankfurt und Kassel leitete man über Bebras-Eich-enberg.

Dienstag , den 3. Okt.,nachmittags von 4—-5K> Uhr Kon¬
zert . Leitung : Herr Kapellmeister Schulz. 1. Unter dem
Doppeladler , Marsch (F . Wagner ) . 2. Ouvertüre z. Oper
Zar und Zimmermaim (Lortzing) . 3. Küssen ist keine Sünd,
Lied aus Bruder Straubinger (Eysker ) . 4. Fantasie a . d.
Oper Johann von Lothringen (Jancieres ), 5. RudoGs-
-klänge, Walzer (Strauß ) . 6. Ein Frühlingstraum , Idylle
(Herfurth ) . 7. Ungarische Tanze Nr . 20 und 21 (Brahms ) .

Abends von 8Ist—10 Uhr. Ouvertüre z. Oper Rußland
und Ludmilla (Glinka) . 2. Gondoliera (Ries ) . 3. Baller-
isgen-e (Wittkowski ) . 4. Er . Fantasie a. d. Oper Der Frei¬
schütz(Weber) . 5. Ouvertüre z. Oper Die lustigen Weiber
von Windsor (Nicolai ),. 6. Ave im Kloster (Kienzl ) . 7.
Konzertwalzer (Godard ) . 8. Sefira , Intermezzo (Siede ) .

Verakkftaltnttgen der Kurverwaltung.
Programm für die Woche vom l . bis 7. Oktober 1916.

Täglich Morgenmusik in der Wandelhalle des Kurhauses
von 11X> bis 121/2 Uhr.

Mont  a g: Konzert der Kurka,pelle von 4—SV2 Uhr . Im
Konzertsaal abends 8 Uhr : Vortrag der Vereine
für Geschichte und Altertumskunde und Kunst und
Wissenschaft.

Dienstag:  Konzerte der Kur -ka-pelle von 4—5(4 und
von 8%—10 Uhr.

Mittwoch:  Konzerte der Kurkapelle.
Donnerstag:  Konzert der Knrkapelle . Im Kurhaus

• theater abends 7(4 Uhr : Operette ' „Dreimädml
Haus", Musik von Schubert -Berte , Text von Dr.
Willner und Heinz Reichert.

Freitag:  Konzerte der Knrkapelle.
Samstag:  Konzerte der Kurkapelle.

22SM3mBZBB!B&

ekanntmachnng
Nr . M. 748/9. 16. K. R . A.

reffend Aufschub der Zwangsvollstreckung für die in 8 % Klasseß, Ziffer2 der Bekannt¬
machung Nr. Fl. 3231|10. 15 K. R. A. bezeichnten Gegenstände aus Retnnickel*).

M- Vom 30. September 1916.

fr » Endzeitpunkt für die Durchführung der Zwangs-
,4mg.gemäß der 8 8 der Bekanntmachung Nr . bl
|/10. 15 K. R. A., betreffend „Enteignung, Ablieferung

Ziehung der durch die Verordnung M 325/7 . 15
.A. bêio. M 325e/7 . 15 K. R. A. beschlagnahmten

inbe", va n 16. November 1915, der bisher durch
tzz der Zusätze der Bekanntmachung Vir. bl 2684/2.
. k. A. vom 15. März 1916 für die unter § 2,
, ö, Ziffer 2 der Bekanntmachung Nr . bl 3231/10.
, R. A. fallenden Gegenstände*) auf de» 30. Septem-

sestgesetzt mar, wird hierdurch für diese Gegen-
i!dis zum 28. Februar 1917 hinausgeschoben.
Weu als die unter 8 2, Klasse B, Ziffer 2 der Be-

itimni Nr . M. 3231/10 15 K. R. A. fallenden
fänden werden von d-estm Aufschub der Zwangsvoll-

nicht berührt.

Der Abruf der von dieser Bekanntmachung betroffenen
Gegestände erfolgt durch die Metall-Mobilniachungsstelle der
Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen Kriegs-
ministeriums, Berlin 8bV 48, Wilhetmstraße 20, unter An¬
gabe der Stelle , an die der Versand zu erfolge» hat. Den,
Abruf ist unverzüglich Folge zu leisten. Nichtbefolgung zieht
die in der Bekanntmachung Nr . bl. 3231/10 . 15 K. R . A.
»»gedrohten Strafen nach sich.

Frankfurt a . M ., de» 30. September 1916.

Stellv. Generalkommando
des 18. Armeekorps.

*) § 2, KlasseB, Ziffer 2 der Bekanntmachung 9kr. bl
3231/10 . 15 K . R. A. :

§ 2. Von der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.
Klasse B : Gegenstände ans Reinnickel.
2. Einsätze für Knocheinrichtlli,gen, wie Kessel, Deckel-

schalen, Jnnentöpfe nebst Deckeln a» Kipptöpfe»,
Kartoffel,- Fisch- und Fleischeinsätze usw. nebst
Reinnickelarmaturen.

Vorstehende Gegenstände fallen auch dann un¬
ter die Vervldnung , wenn sie mit einem
Ueberzug (Metall , Lack, Farbe ) u. dgl.) ver¬
sehe» sind.

Absatz k) der Zusätze der Bekanntmachung Nr . bl
2684/2 . 16 K . R. A. :

Zu Dampskvcheinrichtungengehörende Armaturen,
für die Ersatz aus beschlagnahmesreieni Material
nicht beschafft iverden kann, brauchen nicht abge-
liefert werden und können bis aus iveiteres in Be¬
nutzung bleiben.

Amtliche Bekanntmachungen
Berodnuug.

e“ Ergänzung der Anordnung des Kreisausschusses, betreffend
"kehr mit Auslandsmehl, vom 3. April 1916 iKreisblatt Nr.
“1 für den Bezirk des Komminalverbandes Oberl«unuskreis
'bestimmt:
' Borschristen der Verordnung sinden aus ausländisches der
1>ohme nicht unterliegendes Brotgetreide, solvie aus das aus
äischem Getreide im Znlande hergestellte Niehl entsprechende
'düng.
i Brotgetreide ist in der zu ersiatttiide», Anzeige anzugeben,

4" Aiilhte das Getreide vermahlen>vird.
Me Ergünzungs Verordnung tritt u»it dem Tage ihrer Ver¬
zug in Kraft.
vod Homburg v. d. H , den 23. -L-epteiuber 1916.

Der Kreisausschuß des Obertaunuskreises.
I . B . v vn Be r n u s.

Bad Hombuig v. d. H., den 29. September 19 Ui.
Anordnung des Herrn Landivirtschastsministers hat der König-

Äkru„gs.P,äside »t zu Wiesbaden das am 16. Juni 1916
"btlltt Nr . 78» erlassene Verbot des Schlachtens von Rkvtter-

' durch Berfügllna vom 24 d. Ällls. aufgehoben.
*■ ' Der König«. Landrat.

I . B. : von B e r n » s.

lad Homburg v. d. H., den 29. September 1916.
2A„desflkischamt ha, angevrdnet, daß alle verkäuflichenS chlacht
°°» mehr a>S 80 kg Lebendgewicht nur an den Vlehhandets

verband verkauft werden dürfen und iw Falle des Verkaufes an die
Kreissammelstelle abgeliefert werden müssen.

Die Polizeiverwaltungen ersuche ich um weitere Veröffentlichung und
liberivachung.

Der Königliche Landrat.
I . B . : von B e r n u s.

Bad Homburg v. d. H., den 27. September 1916.
Unter Bezugnahme aus mein Schreiben von, 9 . Juni 1916

K . A. 5757 ersuche ich die Magistrate der Städte und die Herren
Bürgermeister der Landgemeinden , die Nachweisung über die in , Monat<&■ptomber stattgehablen Schlachtungen nach dem übersandten F ormuiav

bestimmt bis zum3. Oktober ds.Js. hierher einzureiche». Elllk Alt
«abe über das Lebendgewicht der Tiere darf nicht fehlen.

Der Königliche Landrat.
I . B . : v o n B e r n »ö.

Bad Homburg v. d. H., 2 . 10. 1916.
Betrifft Obstbeschiagnahme.

Die Beschlagnahmeder Zwetschen u. Pflaumen ist nnsgehobe»/
für Äpfel bleibt die Beschlagnahme mir der Maßgabe bestehen, daß
die Freigaben. Anssubr von Tafel Aepseln erfolgen darf, wenn keine
Wirkschastsäpseln. keine Schüttel-Aepsel von Taselsorten in Betracht
kommen

Der Königliche ranovot.
I . P . : Setzepsnndt.

Oeid-Lattirie
E H z.G.d. ,/\ rndthaus‘, Nürnberg
Qj I z. Zt. Lazarett k. Kriegsverw.

Ziehung7.Pkt. 16

62000
iMk. BAR-QELD-Gew ., I.Hpttr.Mk.

30000

beringe
Schellfisch

tauarckhermge
RoUmöpse

Salzheringe.
' Lautenschläger,

Fischhans.

Bekanntmachung.
Die auf Dienstaq den 3. und Mittwoch den 4. Oktober ds. Js.

auberaumte Musterung ist verschoben worden.
Steuer Termin wird noch durch die hiesigen Tagesblättei bekannt

gegeben werden.
Bad Homburgv. d, H., den 2. Oktober 19(6.

Der Magistrat.
Feigen.

03

LMk.
Porto u. Liste
30 Pfg. extra

bei der Generalagentur
Heinrich & Hugo Marx.
München , Maffeistraße 4'1

Aliiilikilkr Hot der CtlWIiitif)?.
Wege» des E ' ntefestes Gesangübnngcn

heute Montag 2. und Donnerstag 5. Oktober
un, s/*9 Uhr

gesucht
^laaatts n. Stöffel,
Baustelle Heilanstalt in Äöppern.
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Nachtrag
zu der Bekanntmachung über

(Nr. W. II.

Nr. W. II 1800/9. 16. K. R. A.

Höchstpreise für Baumwollspinnstofe und BaumwollgespiHx
1800/2. 16. K. R. % und W. II. 1800/5. 16. K. R. A.) M

Vom1. Oktober 1916.

A.,s Grund des Gesetzes über den Belagerungszustand
,om 4 Juni 1851 - in Bayern aus Grund des bayeri-
chen Gesetzes über den Kriegszustand vom 0. November
1912 in Verbindung mit der Allerhöchsten Verordnung vom
□, ^ uli 1914 — wird nachstehende Bekanntmachung mit
Sem Bemerken zur allgem-iueu Kenntnis gebracht, daß
Juwiderhandiungen nach der Vorschrift des Gesetze. , be-
Lffend Höchstpreise, vom 4. August 1914 (R -ichs-Gesetzbl.
S . 339 ), in der Fassung vom 17. Dezember . (.  )(u. t.uM ©, hlfil der Bekanntmachungen über dir Aenoe

$ . 25), v«m 23. L -Pl-md-, >2 >5 )R, .che. G->-»b><- 5^
und vom 23 März 1916 (Reichs-Gesetzbl. S . !? . 1 bestraft
werden*), sofern nicht nach den allgemeinen « trasgesetzen
höhere Strafen angedroht sind.

Artikel I. Preis für
1 kg. in

Preistafel 2 Ziffer 1 erhält folgende Fassung : Pfennig
I . Rohe einfache Garne nach dem System der
Dreizylinder.Spinnerei hergestellt, auf Kops 365

Für abweichende Nummern der unter 1 bis 1
nannten Garne aller Drehungen mit Ausnabm̂ ^hör vt}i< 42 und 44 ennfii* . . ®Hi

1. Garne ausschlietzlich aus amerikanischer
Baumwolle, Nr . 20 englisch für alle Dreh¬
ungen ausschließlich aus fully good midd-
ling oder höheren Klaffen, Nr . 20 englisch
für alle Drehungen . 385

*)  Mit Gefängnis bis zu einem Jahr uni i mit Geld-
trafe bis zu zehittaufend Mark oder mrt einer dieser Stra-

[ X Wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet;
>. we! binen anderen zum Abschluß eines Vertrages ° u -

fordert , durch den die Höchstpreise überschritten wer
den oder sich zu einem solchen Vertrage erbietet,

z. wer einen Gegenstand , der von einer Aufforderung
(8 2, 3) betroffen ist, beiseiteschafft, beschädig, oder zer-

4. werter Aufforderung der zuständigen Behörde zum
Verkauf von Gegenständen , für die Höchstpreise festge¬
setzt sind, nicht nachkommt; . .. ..

5. wer Vorräte an Gegenständen , für die Höchstpreise fest¬
gesetzt sind, dem zuständigen Beamten gegenüber ver-

6.  werden erlassenen Ausführungsbestimmungen zu-
widerhandelt . . .
Bei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Nr 1 und

2 ist die Geldstrafe mindestens auf das Doppelte des Be¬
trages zu bemessen, um den der Höchstpreis überschritten
worden ist oder in den Fällen der Nr . 2 überschritten wer-
den sollte; übersteigt der Mindestbetrag zehntausend Mark
so ist auf ihn zu erkennen . Im Falle mildernder Um^
stände kann die Geldstrafe bis auf die Hälfte des Mindest-
betraaes ermäßigt werden.

Bei Zuwiderhandlungen gegen Nr . 1 und 2 kann neben
der Strafe angeordnet werden , daß die Verurteilung auf
Kosten des Schuldigen öffentlich bekanntzumachen oft; auch
kann neben Gefängnisstrafe ! auf Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte erkannt werden ._

2. Garne aus amerikanischer Baumwolle, ge-
mischt mit Baumwolle anderer Herkunst,
jedoch mit einem Drittel des Gewichts in
Baumwolle amerikanischer Herkunft, dir . 20 ^
englisch für alle Drehungen 34.)

Für Garne von Nr . 45 an auswärt»
werden die Höchstpreise»ach einem Grund¬
preise von 3,65 M . für Nr . 20 englisch
berechnet.

3 Garne

Schuhgarn der Nr . 42 und 44 englisch
Staffel:

9«‘'MgeX
Nr . bis 8 10/12_ 14 16 18  20 22 24

12
28 30 32

-10
34

-8 —6 —3 —
| ^-T6~4T2j

36 38 40 50 60

•4-32 + 40 + 50 + 62 -j- 70 + 75 -j- 80 -chl20^ s7?fĝ ^
Höhere Numme,n als Nr . 70 je um z «,

teurer ; Zwischennummern im Verhältnis.
Für Schuhgarn Nr . 42 gilt _der Preis tee

sprechenden Kettgarns Nr . 36, sür Schußgarn Nr,s
gilt der Preis des entsprechendenKettgarnes Nr. f

Für gekämmte Garne der Ziffer I darf ein
schlag von höchstens 85 Pfg sür das Kilograui^
Ansatz gebracht werden.

a) aus Mischungen von weniger als einem
Drittel amerikanischer Baumwolle mit
Baumwolle anderer Herkunst, Nr . 20
englisch sür alle Drehungen 335

b) aus ostindischer oder ähnlicher Baum - )
wolle, Nr . 20 englisch sür alle Drehungen 365

Artikel II.

Preistafel 2 Ziffer Va erhält folgende Fassung: Preis_
lkL tu

c) aus Baumwolle mit einem Zusatz von
Linters , Baumwollabsällen, Kunstbaum-
wolle oder nicht baumwollenen Spinn¬
stoffen, Nr . 20 englisch für alle Drehungen 335

Für Wvllgemischte Garne darf ein angemesse¬
ner Zuschlag' berechnet werden, der dem Pro¬
zentsatz des Wollgehalts entspricht.

Für Dreizyllndergarne mit weniger als 50
v. H Gehalt an Baumwolle sulcht LinterS, Ab¬
fällen oder Kunstbaumwolles bestimmt sich drr
Höchstpreis nach Ziffer V a. •

Für Garne von Nr . 30 englisch an aufwärts
werden die Höchstpreise nach einem Grundpreise
von 3,45 Al. sür Nr . 20 englisch, sür Garne
von Nr . 45 an aufwärts nach einem Grund¬
preise von 3,65 M . sür Nr . 20 englisch be-
rechnet

a) Nach dem Dreizylindersystem gesponnen
Nr . 6 englisch

Abweichende Nummern nach folgender Ab¬
stufung :

3/5 6 8 10 12 14 16 18
—2 — 4 -7' 4 - 14 4-21 4 -28 4 -35 4 -40

Nr . 20 englisch M

Höhere Nummern nach der Skala der Dreizqiindn-
Baumwollgarne.

Kraft.

Artikel III.

Diele Bekanntmachung tritt am 1. Oktober 1918 i,

Frankfurt a . M , den 1. Oktober 1916.

Stellv. Generalkommando
des 18. Armeekorps.

Nachtrag
Nr. W. 11 1700,9. 16. K. R. A.

zu der Bekanntmachung. betreffend Beschlagnahme baumwollener Spinnstoffe und Gam
(Spinn- und Webverbot) |

W. 11 1700/2. 16. K. R. A und W. 11. 5700/4. 16. K. R. 2t.], vom1. Oktober 1916.

Dt

lischa>
Fei

SitMi
dem

ttilugt
Mit

Nachstehende Bekanntmachung wird hiermit auf Er¬
suchen des Königlichen Kriegsministeriums mit dem Bemerken
zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß jede Zuw .derhand-
lvna aus Grund der Bekanntmachung über die Sicherstellung
von Kriegsbedarf vom 24. Juni 1915 (Reichs-Gesetzbl. T.
3571 in Verbindung mit den Ergänzungsbekanntmachungen
vom 9. Oktober 1915 jReichs-Gesetzbl. S . 645 ) und 25.
November 1915 sReichs-Gesetzbl. S . 718)*) bestraft wird,

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mat Geld¬
strafe bis zu zehntausend Mark wird , sofern nicht nach all¬
gemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind,
bestraft:

2 wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand bei¬
seiteschafft. beschädigt oder zerstört , verwendet . verkauft
oder kauft , oder ein anderes Deräußerungs - oder Gr-
werbsgeschäft über ihn abschließt;

3. wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten Gegen¬
stände zu verwahren und pfleglich zu behandeln , zu-
widerhandelt;

4. wer den nach 8 5 erlassenen Aiisfiihrungsbestrmmungen
zuwiderhandelt.

soweit nicht nach allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen
verivirkt sind.

an Selbstoerarbeiter (Reißereien,
usw.s.

Artikel I.

Im 8 3 des Spinn - und Webverbots wird die Be-
stimmung der Ziffer 3 wie folgt geändert:

Bou der Beschlagnahme bleiben srei
1. . . . .
2..

Mengen von 2000 Kg. und darüber smd^
Aktiengesellschaft zur Verwertung von StoWI
Berlin , Bellevuestrahe 12a anzubieten.

tL

Artikel III.

3. Die am 1. April 1916 vorhandenen Bestünde an
fertiger Putzbaumwolle.

Die im 8 8 des Spinn - und Webverbots den
Wollspinnereienbis auf Widerruf erteilte Erlaubnis,
ivollabfälle ohne Belegschein oder Freigabescheina»,
zu verspinnen, ivird hiermit widerrufen.

Artikel II.

Im § 6 des Spinn - und Webverbots werden die Be¬
stimmungen unter Ztffer 2, 3 und 4 aufgehoben. An ihre
Stelle tritt als Ziffer 2 folgende Bestimmung.

2. Garn - und Zwirnabfälle ,8 2 Nr . 2> und Weberei-
kehricht, der nicht gemüh8 3 Ziffer 1 beschlagnahme-
frei ist, dürfen in Mengen unter 2000 Kg. an
Händler veräußert werden, nnrerliege» jedoch dem
Berarbeitungsverbvl . Unzuläjsig ist die Veräußerung

Kraft.

Artikel IV.

Diese Bekanntmachung tritt am 1. Oktober

Frankfurt a. M ., den 1. Oktober 1916.

Stellv. Generalkommando,
des 18. Armeekorps.

Nachlaßversteigerung.
Dienstag den » . Oktober 1916 nachmittags L Uhr beginnend werden i» Bad

Homburg v. d. H., Hinter dem Rahmen Nr . 3? im Aufträge des Herrn Georg Schlot.ner
als Nachlaßpfleger folgende zur Nachlaßsache Art 345 Rentner » P . H. Maurer gehörigen
Sachen öffentlich, freiwillig, meistbietend gegen Barzahlung versteigert:

1 Partie verschiedene Herren - und Frauenkleider, als mehrere Herrenanzüge, lieber-
zieher, Frauenkost,'ime, Mäntel u. sonstige derartige Bekleidungsstücke, l Partie Leib-,
Belt - und Tischwäsche, als Herren - und Frauenhemden, Unterhosen, Kragen, B ett
tiicher, Bett - und Kissenbeziige, Tischtücher und Servietten , Hand- u. Taschentücher,
Vorhänge mit Zubehör, ferner mehrere Paare Herren - u. Frauenstiefel und schuhe,
Strümpfe , Schürzen, Herren - u. Frauenhüte , Handschuhe, sowie div. Haus - u. Küchen
gerüte, Porzellan u. Goldsnchen usw.

Wagner,
Gerichtsvollzieher in Bad Hombnrg v. d. H.

Betr . Fahrradbereifungen.
Die Sammelsteüe im Rathaus ist auch r

Mittwoch, den4 . Oktober, »cht». m 2—5 R
Magistrat (Bauverwaltm^ .

Taglöhner

Verantwortlicher Redakeur C. Freudenmann, Bad Homburg v. d.

Kartossclkistl
in verschiedenen Größen

Obstdörre«
empfiehlt

Phil . Grie]
Lonisenstraße 41 . Telc st̂ .

H. — Druck und Verlag der HofbuchdruckereiE. I . Schick Sohn

gesucht.

Rompel
Eisen gießerei.
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